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(480) Ni. 7933.

Kundmachung.
Die zum Loitscher Schulbezirke gehörige Schul-

gcmcindc Planina hat iu Absicht auf Erzielung
eines ausgiebigern und den erhö'hcten Zeitforde-
Nlngcn angemessenen Schuluuterrichtes nicht nur
i'cu Gehalt des Lehrers thuulichst erhöht, sondern
ün Hinblick auf die namhafte Anzahl der Schul-
kinder auch eine Nntcrlehrersstelle mit jährlichen
3(10 st. ö. W. aus Gemeiudemitteln an ihrer
Volksschule nell errichtet.

Indem ich diesen nachahmenswerten Act zur
allgemeinen Kenntniß bringe, finde ich mich be-
stimmt, der besagten Markt- und Schulgemeinde
slir den hiebei bethätigten erfreulichen Gemeinsinn
und die lobenswerthe Opferwilligkeit meine voll-
kommene Anerkcnnnng auszudrücken.

Laibach, am 17. November 1869.
S i g m u n d <5unrad von Gybesfeld w. zi,

^t^ t. ândespräsidcnt,

(4ö0—3) ' Nr. 720.

Concurs Ausschreibung.
Am k. k. Gymnasium zu Marburg ist die

stelle des Directors, mit dem Gehalte jährlicher
945 st. ö. W., dem Ansprüche auf Decennal-
zulagen und einer Functionszulage von 315 st.;

ferner am k. k. Gymnasium zu Cil l i eine
herstelle für classische Philologie, mit dem Ge-
i l t e jährlicher 840 st., dem Vorrückuugsrechte in
bie höhere Gehaltsstufe von 945 st. ö. W. und
"^u Ansprüche auf Decennalzulagen, in Erledi-
gung gckunuuen.

Bewerber um diese Dienststellen haben ihre
^rschriftmäßig documcutirten Gesuche längstens

b i s 1 5 . D e c e m b e r l. I .
"lrch ihre vorgesetzte Behörde bei dem k. k. steier-
'̂ arkischen Landesschulrathe einzubringen.

Graz, am 3. November 1869.
Vmn k. k. steirrm. Landeoschulratllc.

(457—3) Nr. 4134.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Oberlandesgerichte für Steier-

mark, Kärnten und Krain ist eine Rathsdiener-
stelle mit dem systemmäßigen Gehalte jährlicher
420 st. in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese, eventuell um eine in
Folge der Besetzung dieses Postens in Erledigung
kommende Kanzleidienersstelle bei diesem k. k. Ober
landesgerichte haben ihre gehörig belegten Gesuche
längstens binnen

v i e r z e h n T a g e n

bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.
Graz, am 22. November 1869.

V o m k. k. Präsidium des k. k. Vl 'er lan»

desgerichtes.

( 4 5 5 - 3 ) Nr. 10541.

Concurs-Ausschreibung.
Der Gemeinderath der Landeshauptstadt Lai-

bach nnd der kram. Landtag haben die Crcirung
einer zweiten Dienerstelle an der hierortigen Real-
schule zu beschließen befunden.

Diese Stelle ist mit einer jährlichen Löh-
nung von 226 st. 80 kr., mit einem Holz- und
Lichtpauschale von 33 st. 60 kr. und einem Woh-
nungspauschale von 42 f l . , zusammen mit einer
jährlichen Gebühr von 302 st. 40 kr. ö. W.
verbnnden, und wird der Betreffende Vorzugsweife
als Laborant im chemischen Laboratorium ver-
wendet.

Zur Besetzung dieser Stelle wird der Concurs

b i s 8. D e c e m b e r 1 8 6 9

ausgeschrieben.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle be-
werben wollen, haben ihre dicsfälligen Gesuche
beim Magistrate zu überreichen und haben nach
zuweisen: :i) ihre Sittlichkeit uud ihr Lebensalter,
d) ihre bisherigen Dienstleistungen dann 0) die
Kenntniß der beiden Landessprachen, uud daß sie
des Lesens und Schreibens vollständig kundig sind.

Stadtmagistmt Laibach, am 17. November
1869.

Dr. Josef Suppau, Äürgermeister.

(461—1) Nr. 1500.

Concurs-Ausschreibung.
Bei dem k. k. Strashause in Laibach sind

einige definitive und provisorische Anfsehersstellen
sogleich zu besetzen.

Die Bewerber um eine dieser Stellen, welche
ausgediente Militärchargen fein müssen, haben
ihre diesfalligen Gesuche, unter Angabe, ob sich
selbe bei NichtVerleihung einer definitiven, auch
mit einer provisorischen Stelle begnügen, durch
ihre vorgesetzten Behörden bis ultimo d. M . an
die gefertigte Strafhaus Verwaltung zu leiten.

Die Bezüge sind folgende:
Aufsehersstelle 1. Classe jährlich 220 st.

II. „ „ 200 „ .
provisorische Aufsehersstelle mit dem Tag-

lohu von 60 kr.,
uebstdem täglich 1 '/2 Pfund Brot, dann die voll-
ständige Bekleidung, casernmäßig gemeinschaftliche
Unterkuuft und Service bei allen drei Kategorien;
mit dem Vorrückuugsrechte nach ihrer Verwendung
in die höhere Gebühr.

Die Hauptbedingnissc sind vorzügliche Con-
duite, die vollkommene Keuntniß der deutschen und
krainischen Sprache, sowie theilweisc Kenntniß im
lesen und schreiben in den beiden Sprachen.

Laibach, am 24. November 1869.

A . k. S'tr»yl)auo-Verwallung.


